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Amtliches.

N a g o l d.
Reichstags -Abgeordnetenwahl betreffend.

Nachdem durch Verordnung des deutschen Kaisers vom 29.
v . M . die Vornahme neuer Wahlen zum Reichstag

auf 10 . Januar 1874
anberaumt morden ist , so wurde durch K . Ministerium des In¬
nern vom 2 . d . Mts . ( Staats -Anz . Nr . 285 ) verfügt , daß die
öffentliche Auslegung der ausgestellten Wählerlisten in sämmt-
lichen Gemeinden des Königreichs am 10 . Dez . l . I . zu begin¬
nen hat.

Zum Wahl Kommissar des Vll . Wahlkreises Calw , Herren¬
berg , Nagold und Neuenbürg wurde bestellt Oberamtmann Doll
in Calw.

Im klebrigen werden die Ortsvorsteher aus die genaue Be¬
achtung des Erlasses des K . Ministeriums des Innern vom 2.
d . M . ( Ministerial -Amtsbl . Nr . 35, ) hingewiesen mit folgenden
Bemerkungen:

1 ) Von dem vorläufigen Abschluß der Wählerliste , sowie
davon , daß die Auslegung der Liste spätestens am 9 . Dezember
in ortsüblicher Weise vorschriftsmäßig bekannt gemacht und mit
der Auslegung am 10 . Dez . begonnen worden , ist dem Oberamt
Anzeige zu erstatten.

2 ) Beide berichtigte Exemplare der Wählerliste sind am 22.
Lage nach dem Beginn der Auslegung , also am 31 . Dez ., unter
vorschristmäßiger Beurkundung des Gemeinderaths , definitiv ab-
zuschließen , das zweite Exemplar , welches der Wahlvorsteher er¬
hält , unter Hinzufügung der amtlichen Bescheinigung völliger
Uebereinstimmung mit dem Haupt -Exemplar . Die Wählerliste
ist außerdem mit einer Beurkundung darüber zu versehen , daß
und wie lange die öffentliche Auslegung geschehen , sowie daß die
in 8 - 2 , Abs . 2 und § . 8 des Reglements vorgeschriebenen orts¬
üblichen Bekanntmachungen erfolgt sind ( vgl . das Formular
des Reglements S . 14 ) .

3 ) Das zweite Exemplar der Wählerliste ist sofort dem
Wahlvorsteher behufs Benützung bei der Wahl zuzustellen und
dem Oberamt Anzeige hievon zu erstatten.

4 ) Die Bestellung der Wahlvorsteher und deren Stellver¬
treter kommt dem Oberamte zu . Diejenigen Ortsvorsteher , wel¬
che ein unmittelbares Staatsamt bekleiden , z. B . als Ortsacciser,
und somit gesetzlich von den Funktionen eines Wahlvorstehers
ausgeschlossen sind , haben ohne Verzug  Vorschläge zur Wahl
eines Wahlvorstehers zu machen . Wegen Aufstellung eines Stelle
Vertreters im Verhinderungsfall des Wahlvorstehers sieht man
von sämmtlichen Ortsvorstehern ebenfalls Vorschlägen entgegen.

5 ) Die zu Ziff . 1 , 3 und 4 verlangten Anzeigen , bezie¬
hungsweise Vorschläge sind abgesondert zu erstatten . Pünktliche
Beachtung dieses Erlasses , sowie sämmtlicher die Reichstags -Ab¬
geordnetenwahl betreffenden Vorschriften wird erwartet.

^Den 5 . Dezember 1873.
K . Oberamt.

^ 4 ) -Güntner.

/ Pfeffer und Salz!
/ Eine Abhandlung von I . Oesterle in Haiter 'Äch.

Motto : Co !- 4, 6.

Es ist Winter . Wir befinden uns in jener alljährlich
wiederkehrenden Jahreszeit , wo die Tage kurz , die Nächte lang
und die Abende wie dazu geschaffen sind , dem Residenzler wie
dem Provinzler das winterliche Leben genießbarer zu machen.

Zwar sind die Anforderungen und Genüsse sehr verschieden
zwischen dem Residenzler und dem Provinzler . Theater , Con-
certe , Bälle , Soireen , Vorträge im Königsbau rc . sind Genüsse,
die dem Residenzler ( um sein Geld ) jederzeit zur Versügung ste¬
hen , während der Provinzler sich großentheils mit einer warmen
Stube , einem Glas Bier , einem Kreuz - Gaigel oder einem Bier¬
lapp begnügen muß . In einem Punkte der Unterhaltung aber
parlicipiren beide Theile gleich ; nemlich was das Gebiet der
Kritik über Politik und Gemeindewesen anbelangt . Und es ist
ein ausgiebiges Gebiet für die Unterhaltung , das Gebiet

Politik und des Gemeindcwesens . Es läßt sich vieles darüber
sprechen , sintemalen wir anspruchsvolle Menschen sind und keine
unfehlbaren Volks - und Gemeindevertretcr haben . Es wird aber
auch vieles darüber gesprochen , und zwar namentlich viel in einem
großen Theil des Bezirks von dem Herrn Abgeordneten Richter,
um mit den Worten eines Correspoudeuzartikels aus „Haiter-
bach " in Nro . 134 des Gesellschafters zu reden.

Zwar in der Politik machen wir Haiterbacher wenig —
es ist kaum der Rede werth . Wir machen es wie andere Städte
unserer Classe — wir gehen mit dem großen Haufen , feiern das
Geburtsfest unseres Königs und wenn es Noch thuk , auch Sedan,
ziehen bei solchen Gelegenheiten einen nationalliberalen Frack an,
essen Wurst mit Sens , damit unser liberalnationales Bewußtsein
besser zum Durchbruch kommt und damit basta!

Im klebrigen hoffen wir , ( nach Nro . 134 des Gsellschaftcrs)
daß unser Herr Abgeordneter die Interessen eines großen TheilS
seines Bezirks kräftig vertreten werde . Was jedoch Numero 134
des Gesellschafters anbelangt , da sind wir auf dem Platze.

Wenn die Bierbänke reden könnten , was würde das für
ein Verhör abgeben ! Der Prozeß Bazaine wäre ein Nasewasser
dagegen . Der Be - und Entlastungszeugen wären es jedenfalls
duzendmal mehr und die Franzosen könnten ordentlich eifersüchtig
auf uns werden . Es gäbe einen wirklichen Monstre - Prozeß.

Den ersten Rang unter den allabendlich stattfiudenden Dis¬
putationen nimmt jedenfalls unsere „ Straßenbauangelegenheit " ein.

Herr im Himmel , in welchen Forinen und Gestalten ist
dieses für uns zu einem Märchen gewordene Gespenst oder zu
einem Gespenst gewordene Märchen nicht schon aufgetaucht . —
Das einemal bekommen wir Verbindung mit Dornstetten , das
anderemal begnügt man sich mit einer Thalstraße nach Nagold
und zum drittenmal läßt man ' s beim Alten . — Das einemal fehlt
es am Herrn Minister , das anderemal am Herrn Schwandorfer
Schultheißen , das drittemal an der Amtskorporation und das
viertemal am Feldweg . sFeldweg haben wir jedoch genug .) Dann
ist wieder Alles glatt und eben . Die maßgebenden Factoren
haben ein gescheidtes Wort mit sich sprechen lassen und der Stra¬
ßenbau kann beginnen . — Man schießt Viktoria ! Allein kaum ist
das Pulver verraucht , so stellt sich ein neues Hinderniß ein.
Es hat sich ein Rechnungsfehler eingeschlichen . Man hat sich beim
Ueberschlag um die Kleinigkeit von 30,000 fl . verrechnet . Die
Arbeitslöhne sind seit Anfertigung des Ucberschlags so und so hoch
gestiegen und man muß sich also „ wohl oder übel " so lange mit
dem Bau gedulden , bis dieselben wieder niedriger sind.

So etwa standen die Aktien vor einem halben Jahre und seit¬
dem ist es leider stille in unserer Straßenbauangelegenheit und wir
müssen auch diesen Winter wieder , wenn wir Nagold und die Bahn
erreichen wollen , die lebensgefährliche Steige passiren , sagt uns der
Correspondent in Nr . 134 des Gesellschafters . Und er hat Recht.
Es ist stille geworden in unserer Straßenbauangelegenheit , we¬
nigstens in den leitenden Kreisen , wenn auch damit von den hie¬
sigen Geschäftsleuten die Frage noch nicht als erledigt betrachtet
wird . Dagegen ist die Frage in ein anderes Stadium getreten.
Man ist es müde , den alten Rock immer wieder und wieder zu
wenden und will einen neuen anschaffen . Nach dieser Richtung hin
die Frage zu beleuchten , ist die Aufgabe meines heutigen Artikels.

Bei Projectirung einer neuen Straße von hier nach Na¬
gold ist jedenfalls seiner Zeit Nagold sowohl als Oberamtsstadt,
sowie als Bahnstation in ' s Auge gefaßt worden . Wir haben
Postverbindung mit Nagold , und abgesehen von dem täglichen
Verkehr , werden die Wochen - und Jahrmärkte in Nagold von
Haiterbach , Schwandorf , Beihingen rc . ziemlich stark freguenlirt.
Gründe genug , um eine fahrbare Straße nach Nagold „ für einen
großen Theil des Bezirks " wünschenswerth zu machen . Betrach¬
ten wir nun aber auch die Sache von der entgegengesetzten Seite.

Nagold ist Oberamisstadt , hat eine Bahnstation , Wochen-
und Jahrmärkte , und in Folge dessen auch eine Menge Geschäfts¬
leute , denen es daran gelegen sein muß , daß die Oberamtsstadt
so stark wie möglich srcqueniirt wird . Ueberdieß ist Nagold,
wenn ich rech ! orieutirt bin , durch einen beträchtlichen Theil Wal¬
dungen bei der Frage ebenfalls interessirt . Hiernach zu urthei-
en , muß man sich wundern , daß , da doch beide Theile , Na-



gold und Haiterbach , bei der Frage gleich stark interessirt , ( viel¬
leicht ist dieses in gewissem Sinne gerade der Fehler ) eine
bequeme Fahrstraße nach Nagold nichl schon längst hergestellt ist.
Denn , daß eine solche gebaut wäre , wenn man ernstlich hätte
wollen , wiro niemand bestreiten . So ist aber eben die Straße nicht
gebaut , und da die hiesigen Industriellen wissen , daß es mit der
Erbauung eitel Wind ist , so richten sich die Blicke derselben der
Eröffnung der Nagold - Horber Bahn nolhgedrungen zu . ( Brgl.
Nr . 134 d. G .) Da nemlich hier wie in Schielingen gute Stei¬
gen schon vorhanden sind , so ist das Mittelstück des Wegs ( ohne
Schweifwedelet und Bettelei ) leicht in den Stand zu sehen und
wir haben dann auch für den nach Horb eine willkommene 'Ab¬
kürzung . Was aber die Hauptsache — wir haben 1 Stunde
näher auf die Bahnstation Schwüngen als aus „ die " von Nagold.

Bei diesem Punkte angelaugt , glaube ich im Sinne meiner
Mitbürger die Eiklärung abgebeu zu dürfen , daß eine neue Straße
nach 'Nagold für Haiterbach nicht mehr absolut nolhwendig ig.
und daß eine solche künftig überhaupt nur dann für uns von
Interesse sein kann , wenn das im Waldachthale angelegte Siaats-
sträßchcn anstatt über Beihingen über Haiterbach nach Nagold
geführt würde , da wir in letzterem Falle eine bessere Berbin
düng mir Pfalzgrasenweiler und Freudenstadt bekommen würden.
Nach der stiefmütterlichen Art und Weise jedoch ( oder sollte der
Fehler an uns selbst liegen ?) znschließen , mit der die Steuerzählec
Hailerbachs seither von dem Sleuernehmer behandelt wurden,
dürfen wir an ein solches Project nicht einmal denken , geschweige
uns der Hoffnung hingebcn , daß ein solches zu Nutz und From¬
men der 2,000 größtentheils ans Industriellen bestehenden , in
Haiterbach wohnenden Menschen ziirAusführung kommen könnte.

Hilf dir selbst , ist das Losungswort , womit man nnS seit¬
her avjpeiste , und wir wollen uns nun auch selbst helfen.

Da nach oben „ Ausgesührtem " eine Sack - wenn auch Thal-
.straße nach 'Nagold für uns keinen großen Werth hak, eine gute
Verdiiidungsstraße mit der Bahn für unser » geschäftlichen Betrieb
jedoch unentbehrlich und Schietingen unsere nächste Bahnstation ist,
so wollen wir nicht mehr lange an der Kappe rücken , sondern rasch
an ' s Werk gehen . Lassen wir das Project Haiterbach - Nagold
fallen und verwenden wir unser » zur Erbauung dieser Straße
vorgemerkcen Beitrag zur Correcüon des zwischen der guten
Schietiuger und der noch bessern Haiterbacher Steige befindlichen
Mittelslücks . Schietingen wird uns in seinem eigenen Interesse
gewiß gerne entgegenkommen , und es dürfte dann noch ein er¬
kleckliches Sümmchen zur Verbesserung des Feldwegs auf unfern
Staudach absallen . Da jedoch der Zeitpunkt nicht mehr ferne
liegt , wo die Nagold - Horber Linie eröffnet wird , so ist Eile
geboten . An Händen zur Arbeit mangelt es nicht , der Bahnban
rst fertig , und in gegenwärtiger Zeit , wo die Lebensmittel enorm
thcner und das Geld knapp ist , wird mancher Familienvater
diese Gelegenheit zum Broderwerb mit Freuden begrüßen.

Daß unsere HerreuGcmeindeiälhe , ebenso auch unser Herr
Stadtschnltheiß dieser meiner Ansicht beistimmen , hoffe ich , und
hoffe deßhalb auch , daß die Inangriffnahme der Arbeit nicht mehr
auf sich warten lassen wird.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  3 . Dez . Bei der Wahl des hiesigen Gemein-

derathes siegte nach lebhaftem Kampfe die Liste der deutschen und
liberalen Partei.

Stuttgart,  4 . Dez In der gestrigen Abcndsitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde die Debatte über den Hölder ' -
schen Antrag auf Reform der Gemeinde - und Bezirks -Verfassung
unterbrochen , indem der Minister des Auswärtigen eine wichtige
Mitkheilung zu machen habe . Herr v . Mittnacht erinnerte daran
daß der deutsche .Bnndesrath über den Reichstags - Beschluß in
Betreff des Lasker ' fchen Antrags auf Ausdehnung der  Reichs-
E o mpetenz  ans das gesammte Gebiet der Civil - Gesetzgebung
noch keinen Beschluß gefaßt habe . Er stehe aber im Begriff , es
zu thun . Nun haben Sachsen und Bayern , wie aus öffentlichen
Blättern zu ersehen , im Einvernehmen mit ihren Kammern sich
für die Zustimmung hierzu ausgesprochen . Da die württember-
gifchen Kammern am Schlüsse der letzten Session sich bereits in
dieiem Sinne ausgesprochen haben , so beabsichigl das Mini¬
sterium , an de» König de » Antrag zu stellen , daß Württemberg
gleichfalls seine Zustimmung ertheile . Die unmittelbare Folge
der Zustimmung sämmtlicher verbündeter Negierungen werde die
Niedcrsetzung einer Commission für Ausarbeitung eines allgemei¬
nen deutschen Civil - Gesetzbuches sein.

'Llilkiaart , 6. Dez. Die Abgeordnetenkammer hat den Gesetz¬
entwurf , betreffend die Gehalts - Aufbesserung der Civilstaaksdiener auf
Grundlage der Berwandluug des Guldens in das Zwei -Markstück
Mich mit üb .gegen l7 Lummen genehmigt . In der ersten Kammer
kn mangelte » die ebemaligen Minister 'Neurath und Linden die Vereini¬
gung des Justiz - Ministeriums mit dem Ministerium des Aeußern.
Mittnachr rcpiicirte.

Oberndorf,  5 . Dez . Nach einem gestern Abend cingeiaufenen
Nrivatrciegramm ist die K. G - we hriabrik  um 200, (löst fl. an die
Brüder Wilhelm und Paul Mauser verkauft.

In - ein Pfarrdorfe Ober -Jettingen.  Oeramts Herren-
k-r -. g , nin am 2 Januar k. I . eine Postablage in Wirksamkeit.

Bon der Enz,  28 . Nov . Wie schnell sich oft die Per»
hältnisse ändern , zeigt uns der jetzige Stand des Bijouterie¬
geschäfts  in Pforzheim . Es ist » och lange kein Jahr verflos¬
sen , als ein Theil der Arbeiter stürmisch die Verkürzung der
zehnstündigen Arbeitszeit um eine Stunde verlangte ; dieser
Wunsch ist jetzt für viele unfreiwillig in Erfüllung gegangen,
da in Folge der durch die Geldkrisen eingetreten ?« Flauheit im
Geschäft manche Fabriken nur noch vier Tage in der Woche,
und viele täglich nur sieben  Stunden arbeiten lassen können.

(INobatum 63t .) Aus Regensburg erzählt die „ Südd.
Post " : Unlängst verunglückte ein Ostbahnarbeiter , er wurde zum
Krüppel . Er wandte sich an den Verwaltuiigsralh der Ostbahnen
um Versorgung , da er im Dienste verunglückte , sein Gesuch wurde
aber abschlägig beschiedcn und ihm bedeutet , er solle sich um solche
Arbeit umsehen , die er in seinen Umständen verrichten könne . Er
wiederholte sein Anliegen , er könne körperliche Arbeiten nicht mehr
verrichten , dagegen fühle er sich geistig völlig gewachsen , einen
Verwaltungsrath zu machen , er bitte daher , ihm die Stelle eines
Verwaltungsrathes zu verleihen , oder ihn darein zu wählen . Diese
wohlangebrachle Bosheit wirkle , der Arbeiter bekam Unterstützung.

Berlin,  1 . Dezbr . Der Entwurf des Civilgesetzes soll
nunmehr die königliche Genehmigung behufs Vorlegung an den
Landtag erhalten haben . Der Reichskanzler hat dem Bundesrath
den Entwurf eines neuen Belriebsreglement für die Eisenbahnen
Deutschlands vorgelegt und demselben die Vorlegung eines Reichs -
eisenbahngesetzes in Aussicht gestellt.

Fürst Bismarck hat im „ Staatsanzeiger seine frühere Bitte
wiederholt , ihn während seiner Beurlaubung mit Privatbriesen
zu verschonen , da er zu deren Beantwortung keine Zett habe

Greifswa! de,  6 . Dez . In der heutigen Schwurgerichts-
sitzung wurde der 17jährige Hofgänger Fritz Schutt wegen Er¬
mordung der Anna Böckler zu l5 Jahren Gefängiiiß yerurtyeilt.
Der Vertheidiger meldete gegen das Erkenntnis ) Berufung an.

Posen,  2 . Dez . Das Kreisgericht verurtheilte heule den
Erzbischof LedochowSki wegen cigeumächtiger Anstellung des Vi¬
kars Poradzcwski zu 700 Thaler Geld - oder fünfmonatlicher
Gefängnißstrase . Der Erzbischof har sein Amt in der gestern
abgelaujenen Frist nicht niedergelegt.

Aus Kur Hessen,  29 . Nov . Eine Anzahl Lehrer  er¬
klärte sich außer Stand , „den Religionsunterricht im Namen und
Auftrag irgend einer menschlichen Autorität " zu ertheile » . Das
Klügste wäre , man würde denselben die Besoldung auch von
menschlicher Hand verweigern.

Weißen bürg,  28 Nov . Die vor drei Wochen begon¬
nene Schleifung der Festungswerke  ist rasch vorgeschritten.
Die Erbreiterung der Thore , die Schaffung neuer Stragen-
dnrchdrüche wird zur Bequemlichkeit des Verkehrs beitragen , die
Zuschnttung sumpfiger Gräben aus der Nordseite , die Abtragung
von Wällen Gesundheit und Annehmlichkeit befördern.

Wien.  Die Feier des kaiserlichen Regierungsjnbiläüms
läßt bei uns alle anderen Vorkommnisse in den Hintergrund tre¬
ten Die meisten Landeshauptstädte begehen den festlichen Tag
durch Illuminationen . .In Ösen mußte der Kaiser nicht weniger
ais 18 Ansprachen erwidern . Naplo glaubt , die Antworten,
weiche der Monarch erlheilte , genügend charakterisirl zu haben,
indem er darauf himoeist , daß die Worte , welche Se . Majestät
gesprochen , Worte des constittttionellen Königs gewesen , würdig,
in den Annalen der Geschichte verzeichnet zu werden . In der
Thal zieht sich durch die Entgegnungen , welche Me Verhältnisse
des Landes in Betracht zogen , als rother Faden die wärmste
Theilnahme an den Geschicken des Landes sowie die Betonung
der Nothwendigkeit hin , Hilfe in der Gegenwart und Bürgschaf¬
ten für dis Zukunft im Geiste der Verfassungen schaffen . Den
tiefsten und freudigsten Eindruck im Lande wird wohl die Aeuße-
rnng machen , daß der Grübler selbst keine Ursache zum Verzagen
sieht , daß keiner ver berufenen Factoren ermatten dürfe , und daß
der Monarch in die Lebensfähigkeit der Nation vertraut.

Wien,  3 . Dez . Der Sultan  hat dem Kaiser Fr an z
.Josef  ein Glückwunsch - Telegramm übersandt , deßgleichen der
Kaiser von Marokko . Zahlreiche regierende Fürsten und Ange¬
hörige fürstlicher Häuser haben Glückwunschschreiben übersandt.

Zürich,  3 . Dez . Ein B n-ch-bi uderstrickc  brach gestern
ans , weil die Meister beschlossen hatten , die Forderungen der Ge¬
sellen zurückzuweisen . Die Mehrzahl der Strikenden . ist weggereist.

Die Begründung der Anklage gegen Bazaine durch den Re-
giernngskommissär General Pourcet  wird mehrere Tage in
Anspruch nehmen . Der Vortrag des Generals soll vorerst 520
Seilen groß sein . Lacha ud wird nicht unter 4 Tagen sprechen.
Die Urcheilssällung ist frühestens Mittwoch den 10 . zu erwarten,
die Fahnensache ha : die Aktien des Marschalls sehr herabgedrückt;
obgleich dieselbe in der That an Wichtigkeit hinter der Kapitula¬
tion selbst sehr zurücktritt . — Doch so sind einmal die Franzosen.

Tr i an o n , 6 . Dez . Prozeß Dazaine . Der Strafantrag
des Negiernngskommissärs gegen den Marschall Bazaine lautet,
entsprechend der Anklageschrift , aus Anwendung des Artikels des
Mililäcstrasgesctzbuches , welcher Todesstrafe und militärische De¬
gradation verschreibt.
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M a r t i n s m o o s.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag

den 16 . Dezember
h - A .,

l Vormittags 10 Uhr,
- -̂ werden aus dem
^ Rathszimmer 500

Festmeter Langholz
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
brach «, wozu Liebhaber eingeladcn werden.

Den 3 . Dezember 1873.
A . A.

Schultheiß Seeg er.

Schmarzwaldbahii.
Veraecordirung der Bahn¬
unterhaltungsarbeiten im

Jahre 1874.
Die Bahnunterhaltungsar¬

beiten im Jahr 1874 , ver¬
anschlagt zu 16,600 fl ., sol-

_ ^ len in einzelnen Abtheilnngcn
im Submissivuswege vergeben werden.

Die Bedingungen sind im Bureau der
Unterzeichneten Sielle zur Einsicht aufge¬
legt.

Offerte , in Procenten der Ueberschlags-
preise ausgedrückt , wollen schriftlich versie¬
gelt und «nit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis

Donnerstag den 11 . Dczbr .,
Vormittags 11 Uhr,

eingereicht werden.
Calw , den 5 . Dez . 1873.

K . Betriebsbauamt.
Fuchs.

Nagold.
Zwei groß '.rächtige

Mutterschweine
hat zu verkaufen
A . Maurer,  Speiferv.

Amtliche und Privat -Bekanntmachuirgen.

MmrWsMer KMmmin N»S»li>-
Auch für das Jahr 1874 wird von der K . Centralftelle den Fortbildungslehrern,

sowie den Vorstehern landwirthschaftl . Versammlungen und Lesevereine je ein Frei¬
exemplar des landwirthschaftl . Wochenblattes zugesendet werden.

Es werden nun die verehrt . Vorstände , bezw . Lehrer der bestehenden Fortbil¬
dungsschulen : c. ersucht , spätestens bis zum 21 . Dez . nach angeschlossener Tabelle An¬

zeige bei dem technischen Beirath , Hrn . Dekan Frei Hof er , zu machen

Meine
N a g o l d.

Ausstellung
ist eröffnet und lade zum Besuche höflich
cht.

Kinder werden gerne zur Ansicht einge-
Ktssen.

Carl Pflomm.

Nagold.

mpfehlung.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit erlaube

ich mir , mein gut assortirtes Schuhwaaren-
lager in empfehlende Eriiineiung zu brin¬
gen , bestehend in allen Sorten Filz - und
Lederwaaren , sowie auch Filzholzschuhen.

Jakob Grüninger,  Schuhmacher,
Bahnhofstraße.

A l t e n st a i g.

Wollene Strickgarne
in allen Farben bei

I G Wörner.

N a g o t d.

Zu Weihnachts¬
geschenke»

empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

NMttN.

Namen
der

Gemeinde.

Freiwillige Obligatorische ^ ndw . Abend - Pionen ' welch?
,ntt ' laiid >vir?bscka!tt Versammlungen , Unterricht ' ertheiten

sorrdildnngs - mit landwirtblchaitl . . und das Blatt zu
' ^ ule . Unterricht . . , haben.

Vorstand des landwirthsch . Vereins : Klein.

Flachs-, Haas-, WelMunmi, Webkni, Immm
L Bleicherei

°°u K . Mdter L Go.
UI uoä » I.
Post - und Bahnstation Mertigen , Bayern.

Wir inachen hiermit die ergebene Anzeige , daß

Herr Adolph Frauer in Wildberg
ennächtigt ist , -für uns Flachs , Hans und Abwerg zum Verspinnen , Verwe¬
ben , Z w i rn e n und Bleichen  in Empfang zu nehmen und sichern billigste , beste
und schnellste  Ausführung der geehrten Aufträge zu.

Muster und Preise können jederzeit bei obengenanntein Herwii ^ eingesehen weichen.
Ä l t e n st a i g.

Filzschuhe
Nagold.

Glaskugel», Glasftüchle,
LiivIstvL «Er

ChristliaumlWer
an Weihnachtsbäume in reicher Auswahl bei

D . G . Keck.

Nagold.

In der Sattlerei don
M . Weber

bei der neuen Kirche sind über bevorstehen¬
de» Markt und Weihnachten jede Art
Sattlerwarren und Polstermöbel zu haben.

Nagold.

Bekanntmachung. ,
Gewöhnlicheä Kisler-

empfiehlt D . G . Keck.
Kaufmann L Eonditor.

KL . Wiederverkäuser erhalten Rabatt.

N u g o l d.
Dienstag den 0 . Dezember

nebst gutem Stofs bei
Ankerwirth Geyer.

Nagold.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , seinen

Antheil Haus mit Bäckerei -Einrichtung nebst
Scheuer zu verkaufen nnd kann jeden Tag
ein Kauf unter billigen Bedingungen mit
ihm abgeschlossen werden.

Friedrich Ma ier,  Bäcker.

Nagold.

Sprengerle , Confekt, Ho¬
nig- und Baslerlebknchen
empfehle ich in vorzüglicher Qualitäten.

Carl Pflamm.

An den Weihnachtsbaum:
Glasfrüchte und Glaskugeln aller Art,

Wachslichtchen , Wachsstöcke , Lrillantlicht-
chen und Lichtcrhal '.er bei

Earl Pf ! omm.

in schönster Auswahl bei
I . G . Wörner.

Alten  st a i g.
Beste englische

Handwerkszeuge,
besonders flick Schreiner , unter Garantie
bei I . G . Wörner.

Große
A I t e n st a i g.

bei

Spielwaarku-
Ausstellung

I . G - Wörner.

A l t e n st a i g.

Shillings , Madajrolams,
Chifons , Dtuhltuch und Banm-
wollluch von 10 kr . aufwärts in bellen
Qualitäten bei

A . G . Wörner.
"" Nagold.

Für ein siebzehnjähriges

Mädchen,
welches im Nähen und in den Haushal-
tungsgeschäften einige Erfahrung besitzt,
wird gegen freie Kost und Wohnung eine
Stelle gesucht . Näheres kann bei der Re¬
daktion  erfragt werden.

Nagold.

Mrohsohlen
empfiehlt

Carl P fl omm.

N a g o l d.

Ausgktrocknktes
Sprrngerlesmehl,

sowie alle feine Sorten Kuustmehl und
Gries,

Futtermehl per Clr . 4 fl . 36 kr.,
Kleie per Ctr . 3 fl . 36 kr,

empfiehlt zu den billigsten Preisen
F . Moser,

Bäcker.

N a g o l d.
Roh <s , emaillirlcs und verzinntes

Kochgeschirr
in reicher Auswahl . ' Keck.

W

L . G . Keck.



Nagold.

Rinderspielwarm-Empsehlung.
Meiu Lager hierin , mit vielem Neuen ausgestattet , halte ich zu freundlichem Besuche

unter Zusicherung billigster Preise bestens empfohlen.
Das Lokal wird geheizt.

Gottlob Knödel.
Nagold.

Meine Ausstellung in

Kinderspietmliren
ist dieses Jahr in sehr reicher Auswahl und mit viel neue » Gegenständen assortier,
und empfehle solche zu den billigsten Preisen.

E . Lutz . Flaschner.
Eine Parthie älterer Spieiwaaren verkaufe ich zu Fabrikpreisen.

Der Obige.

Nagold.

ZU Weihnachtsgeschenken
empfehle ich gewöhnliche und Kohlenbügel-
eisen , Bägel -Röstchen , Caffemühlen , Mörser,
Wiegenmesfer rc. Keck.

Au Weihnachtsgeschenken
empfehle ich Dampfkochlöpse , sowie Dreh¬
waffeleisen . Keck.

A l t e n st a i g.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich:

Citmat, OrnnMl, Citro-
nen, KmiltfkMil, Mandeln,

Rosine«, Weden,
sowie alle Sorten Gewürze , feinsten
Sprengerleszucker und Spren-

gerlesmehl.
_ Christian Burghard.

Nagold.
Am Donnerstag den 11 . Dezember,

Mittags 2 Ubr , werden bei Unterzeichnetem

2 Kufen,
4 ' lang und 4 ' breit , für Gerber , Färber
oder Bierbrauer tauglich , im Aufstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den.

_G . Merkte.

H a i t e r b a ch.

MLttrlLtILLviKV.
Ich mache die Anzeige , daß ich nächsten

Donnerstag den Nagolder Markt mit einer-
schönen und großen Auswahl Zeugten,
Flanelle und sonstigen Ellemvaaren in
verschiedenen Dessins wieder besuchen werde.
Ich werde zu äußerst billigen Preisen ver¬
kaufen . Mein Stand befindet sich vor der
Backküche.

Gottlob Renz,  sun.

Nagold.

Speisöl,
hauptsächlich zum Backen vetwendbar , em¬
pfiehlt per Pfund 18 kr.

C . Reichert.

N a y o l d.

Sprengerlesmö-el
in verschiedenen Größen billigst bei

C . Reichert.

Nagold.
Einige Flaschen reinen

hat abzngeben
C . Reichert.

Nagold.

Schöne Beliseöern
empfiehlt bestens

Schwarz,  Zeuglesweber.

Nagold.
Hiemit erlaube ich einem geehrten Pub¬

likum zu geneigter Abnahme zu empfehlen:
Meine verschiedenen Sorten

Schmierfcife , feine Toilette - Seife,
gereinigte Talglichter , feine Paraffin-
und Stearin - Wagenkerzen , kleine
Laternen -Lichtchen und wasserhelles
Erdöl.

Reelle Waare u . möglichst billige Preise
werden zugcsichert.
_I . G . Harr,  sen.

Nagold.
Neben meinen Conditorei -Artikeln , die

ich am nächsten Markte in der Vorstadt
zur Abnahme empfehle , besitze ich auch
noch eine große Auswahl von

Kmdcchikl-WmttN,
worauf ich aufmerksam mache.

Gra m e r , Conditor.

A l t e n st a i g.
Feine und ordinäre

Aaskerlckkuchen,
sowie Honiglebkuchen , feines Tafel-
und Schaumkonfekt , Sprengerle
und sonstiges frisches Backwerk empfiehlt

Christian Burghard.

A l t e n st a i g.
Zur Zierde an den Weihnachtsbaum

empfehle ich Glasfrüchten aller Art:

Aarafstn- und Wachs-
uchter, Wachsstöcke und

bunte Lichterhatter.
Christian Burghard.

Nagold.

Regenschirme.
Meine felbstverfertigten Regenschirme in

Seide , Alpaka , Zanella und Baumwoll¬
stoffen empfehle ich als zu Weihnachtsge¬
schenken besonders geeignet , bestens.

Gottlob Knödel.

Nagold.

Winter-Artikel.
Ulinten Unterjacken , End - ,

Litzen - und Filzschuhe , Handschuhe , Stößer,
Kappen empfiehlt

Gottlob Knödel.

Auch mache ich auf mein reiches Sortiment
von in allen

Schattirungen , Kitteles - und Strumpfwolle
aufmerksam.

Zu Weihnachtsgeschenken
bringe in empfehlende Erinnerung:

angefangene Straminschuhc , Stramin-

gürtel und Hosenträger , deffinfertige Stra¬
minschuhe , Haussegen , Buchzeichen , Wand¬
korbzeichen und Elagöre.

Carl Pflomm.

Nagold.  "

Flach - und Rundbrenner,
in den verschiedensten Gattungen empfiehlt
__ I . C . Pf leiderer.

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken empfehle ich
alle Sorten

Korbwareu,
als : Palmkörbe , Waudkörbcheu , Arbcits-
schaalen , Papierkörbe , Messerkörbe , Blumen¬
lampen , Blumentische , Bücherständer , Holz¬
körbe für Zimmer , Waschkörbe , Kinder¬
sesseln und Körbe in großer Auswahl.

*

Zugleich erlaube ich mir , sämmtliche
Artikel in

WolliMiiren,
als : Baschlik , Fanchons , Kapntzen , Seelen¬
wärmer , Shawls , Kinderkittele und Jäck¬
chen , Strümpfe und Käppchen , Socken,
Handschuhe , Perlstößer und Haarnetze in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

Ehr . Raaf,
Hirschstraße.

Sprengerles-Mehl,
sowie die

feinsten Sorten Kunstmehl,
Futtermehl L Kernenkleie
in großen und kleinen Parthieen empfiehlt
zu dem direkten Mühlpreife die

Kunstmehlniederlage
von Wilh . Schnaith,
gegenüber dem Löwen.

Bei jeden Kalender -Verkäufern ist
oorräthig:

Der denWt Smsftennd,
Kalender für 1874 . 6 Bogen , Preis
6 kr. Für Wiederverkäufer Expedi
tion Ernst Rupfer  in Stuttgart pr.
Ozd . 54 kr ., bei 12 Dzd . 48 kr . ,
oei 25 Dzd . 42 kr ., gegen Franko - Ein
sendung des Betrags.

A l t e n st a i g.
Ein tüchtiger

Säger
findet sogleich eine Stelle bei

Maier und Fa ist.

Frucht -Preise.
Nagold , den 6 Dezember 1873.st. kr. st. kr. st. kr.

Neuer Dinkel . . . . 7 21 7 2 6 54
Haber . . 4 42 4 35 4 24
Gerste . . 7 lö 7 14 7 9
Roggen . . . . .- 7 18 —
Warzen . . . . . 8 42 8 34 8 12
Bobnen . . . 5 42 5 31 4 52
Linsen -Gerste . . . , — — — — - -

Altenstaich 3. Dez. 18 73.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Alter Dinkel . . . .- — —
Hader . . 4 50 4 43 4 40
Gerste . . — — 7 42 — —
Bobnen . 6 20 --

Weizen .
-- - - -

Roggen . 7 24 7 12

Gestorben:
Den 7 . Dezember : Charlotte , Frau des
Jakob Keck , Weichenwärters , 34 Jahre
alt . Beerdigung : Dienstag den 9 . Dez.
Mittags 1 Uhr.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . Ä . Zaissr ' jchen Buchhandlung.


	[Seite 593]
	[Seite 594]
	[Seite 595]
	[Seite 596]

